
 
 

 

Warum	Wahlen?	
 
Durch eine Wahl erhalten die Gewählten Rückhalt und Legitima‐
tion  für  die  von  ihnen  übernommenen  Aufgaben.  Auch  und 
gerade  in  kleinen  Fächern  ist  es  daher wichtig,  dass  ein  Fach‐
schaftsrat  gewählt wird – und dass  viele durch die Beteiligung 
an  der  Wahl  zeigen,  dass  sie  wollen,  dass  die  Gewählten  sie 
repräsentieren,  für  sie  sprechen  und  für  die  Mittel  der  Fach‐
schaft  verantwortlich  sind.  Auch wenn  nur  so  viele Menschen 
kandidieren,  wie  es  Plätze  zu  besetzen  gibt,  solltet  ihr  daher 
wählen gehen.   
 

Wichtige	Begriffe	
 
Die Universität Heidelberg besteht aus 12 Fakultäten, an denen  
man ein oder mehrere Fächer studieren kann. Es gibt Fakultäten 
mit vielen Fächern, z.B. die Fakultät für Wirtschafts‐ und Sozial‐
wissenschaften  und  Fakultäten  mit  nur  einem  Fach  wie  die 
Juristische Fakultät. 
 
Eine Studienfachschaft (kurz: Fachschaft) sind die Studierenden 
eines Faches – unabhängig davon, ob sie auf Bachelor, Master, 
Promotion oder Staatsexamen bzw.  zu wieviel  Prozent  sie  stu‐
dieren. Es gibt 51 Studienfachschaften. 
(Die Bezeichnung Fachschaft für die Studierenden eines Faches 
ist  alt,  das  Landeshochschulgesetz  bezeichnet  jedoch  inzwi‐
schen  die  Studierenden  einer  Fakultät  als  Fachschaft,  daher 
heißt  die  umgangssprachliche  Fachschaft  offiziell  Studienfach‐
schaft.)  
 
Der Fachschaftsrat  (FSR)  vertritt  die  Studierenden einer  Studi‐
enfachschaft.  Die Mitglieder  des  FSR  werden  von  den  Studie‐
renden  des  Faches  direkt  gewählt.  Die  Fachschaftsräte  haben 
mindestens zwei und je nach Fach auch mehr Mitglieder.  
 
Der FSR  führt vor allem die Beschlüsse der Fachschaftsvollver‐
sammlung  (FSVV) aus. Die FSVV ist die Versammlung aller Mit‐
glieder  der  Studienfachschaft,  oft  als  Fachschaftssitzung  be‐
zeichnet.  Die  Sitzungen  sind  öffentlich  und  können  von  allen 
Studierenden besucht werden.  
 

( )	What‘s	the	Fachschaftsrat?		
 
All students of a Fach such as physics or transcultural studies 
constitute their Fachschaft. „Fachschaft”  is the German word 
referring  to  all  students  of  the  subject/programmes,  of  all 
semesters, i.e. the whole student body of a “Fach”. 
Every member of the Fachschaft may run for the Fachschafts‐
rat ‐ a group of students representing the Fachschaft. There is 
only  one  exception  to who may  run  for  Fachschaftsrat.  That 
being Erasmus‐students, as they are only short‐term students. 
The  Fachschaftsrat  takes  an  intermediate  position  between 
the  students  and  the  staff.  It  meets  regularly,  organizes 
events,  communicates  news  that  are  relevant  for  the  stu‐
dents,  gives  feedback  and  articulates  students’  concerns  to 
the staff. 
In the Studierendenrat (StuRa), the student council, represen‐
tatives  from students´  initiatives and the Fachschaften at  the 
University of Heidelberg come together to decide on matters 
concerning the students in general. It meets twice a month. 
 
 

Kandidiere	‐	run	for	a	seat!	
Online: 
https://www.stura.uni‐heidelberg.de/kandidatur‐fachschaftsrat/ 
 
 

Mehr	Infos	–	more	information:	
 
https://www.stura.uni‐heidelberg.de/wahlen‐gremienarbeit.html 
 
 

Wahlausschuss des Studierendenrates (StuRa) c/o StuRa‐Büro 
Albert‐Ueberle‐Straße 3‐5, 69120 Heidelberg 

Sprechstunde: Freitag, 13:00‐14:00 Uhr 
wahlen@stura.uni‐heidelberg.de 

 
V.i.S.d.P: Vorsitz der Verfassten Studierendenschaft der Universität Heidelberg 
 
Stand: 5. Juni 2017 

 

Was	ist	der		

Fachschaftsrat	?	
	
 
Was tut er? Wer kann kandidieren? Wer wählt 
ihn und was bedeutet er für dich? Ist Fachschaft 

mehr als Party? 
 
 

        
 
 

 



 
 

 

Aufgaben	des	Fachschaftsrats 
 
Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehören: 
 

 Vertretung der Studierenden 
 Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollversammlung 
 Umsetzung  der  Beschlüsse  der  Fachschaftsvollversamm‐

lung 
 Bewirtschaftung des Budgets der Fachschaft 
 Beratung und Information der Mitglieder der Studienfach‐

schaft 
 Mitwirkung an der Lehrplangestaltung 
 Austausch und Zusammenarbeit mit den Lehrenden 
 Unterstützung von Gruppen im Fach 
 Vernetzung mit dem StuRa/den uniweiten Aktivitäten 
 Erarbeitung  von  Vorschlägen  für  die Qualitätssicherungs‐

mittel. 
 

Wer	 kann	 gewählt	 werden	 und	
wer	kann	wählen?	
 
Alle Mitglieder  der  Studienfachschaft  können den  Fachschaftsrat  
wählen  (aktives  Wahlrecht)  oder  für  ihn  kandidieren  (passives 
Wahlrecht). Wer mehreren Studienfachschaften angehört, hat  in 
allen  das  aktive Wahlrecht,  das  passives Wahlrecht  hat  man  je‐
doch nur für eine Studienfachschaft. 
 
Die Zahl der Mitglieder eines Fachschaftsrats wird in der Satzung 
der  jeweiligen  Fachschaft  geregelt.  Sie  enthält  auch  spezifische 
Regelungen zu den Aufgaben von Fachschaftsrat und Fachschafts‐
vollversammlung. 
 
In  der  Regel  beträgt  die  Amtszeit  zwei  Semester  und  die  Wahl 
findet  im  Semester  vor  Amtsbeginn  statt.  So  können  sich  die 
neugewählten  Mitglieder  in  der  vorlesungsfreien  Zeit  zwischen 
den Semestern auf die Übernahme des Amtes vorbereiten. 
 
Die Satzungen aller Studienfachschaften findet ihr auf der StuRa‐
Seite.  Dort  findet  ihr  auch  Informationen  zu weiteren Gremien 
der  Verfassten  Studierendenschaft  oder  zu  den  Gremien  der 
Universität Heidelberg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 


